
Sport in der Region Nummer 82 · Freitag, 8. April 2022 l 27

REITSPORT. Den Auftakt des 70-jährigen
Jubiläums des Reit- und Fahrvereins
Heuchlingen macht – wie immer zu Beginn
des Jahres – das Jugendturnier des Pferde-
sportkreises Ostalb am 9. und 10. April auf
der großzügigen Reitanlage auf dem Gal-
genberg in Heuchlingen. In diesem Jahr ist
auch die „Gestüt Birkhof und EB-Bau
Jugend-Trophy“ in die Veranstaltung ein-
gebunden. Mit dieser Jugend-Trophy wol-
len das Gestüt Birkhof und die EB-Bau die
Basis stärken und eine Motivation für den
reitenden Nachwuchs schaffen. In diesem
Jahr haben sich rund 190 Kinder und
Jugendliche unter 18 Jahren aus den umlie-
genden Pferdesportkreisen zu der Veran-
staltung angemeldet. Es werden rund 230
Pferde erwartet, die mit ihren jungen Rei-
tern in 13 verschiedenen Prüfungen,
gemischt aus Springen und Dressur, ihr
Bestes geben.

In den vergangenen beiden Jahren,
erklärt Ute Göhringer vom Organisations-
Team, habe das beliebte Jugendturnier
zwar auch stattinden können, musste

jedoch aufgrund
der pandemischen
Lage jeweils in den
Herbst verschoben
werden. „Zum
Anfang der Tur-
niersaison dient
das Turnier auch
als Sichtungstur-
nier für die
jugendlichen Rei-
ter und Reiterin-
nen“, legt sie dar,

„die mit Erfolgen in Dressur- und Spring-
prüfungen die Chance auf eine Förderung
durch den Pferdesportkreis in den begehr-
ten Fördergruppen erhalten können.“ Die
hohe Zahl der Anmeldungen sei für den
Pferdesportkreis Ostalb, der sich sehr in
der Nachwuchsförderung engagiere, eine
erfreuliche Nachricht.

Das Programm des Turniers beginnt am
Samstag um 8 Uhr. Der Vormittag ist reser-
viert für die Dressurreiter, mit Prüfungen
vom Reiter-Wettbewerb für die jüngeren

Nachwuchstalente bei Reitturnier im Fokus
Reitsport: Nach zwei Corona-Jahren indet das Jugendturnier des Pferdesportkreises Ostalb wieder zum traditionellen Zeitpunkt,
am zweiten April-Wochenende, in Heuchlingen statt. Der Veranstalter freut sich über zahlreiche Anmeldungen.

Teilnehmer bis hin zur Dressurreiterprü-
fung Klasse A. Am Nachmittag stehen ab
14.15 Uhr verschiedene Springprüfungen
bis zur Klasse A* auf dem Programm.

Der Sonntagmorgen beginnt ebenfalls
um 8 Uhr mit Dressurprüfungen der Klas-
sen A* und L*. Um die Mittagszeit sind die
jüngsten Teilnehmer in einem Führzügel-
Wettbewerb zu sehen. Ab 13.45 Uhr gehört
die Halle den Springreitern, die an diesem
Tag ihr Können in Springprüfungen bis zur
Klasse L zeigen.

Die Besucher erwartet ein buntes Pro-
gramm für die ganze Familie sowie eine

ganztägige Bewirtung durch das Team des
gastgebenden Vereins. Der Reit- und Fahr-
verein Heuchlingen und der Pferdesport-
kreis Ostalb freuen sich schon darauf, zahl-
reiche Besucher auf der Reitanlage begrü-
ßen zu dürfen.

Im Jubiläumsjahr des Reit- und Fahrver-
eins Heuchlingen dürfen sich Reitsportbe-
geisterte noch das Springwochenende vom
12. bis 14. August sowie das Dressurwo-
chenende vom 20. bis 21. August dick im
Kalender markieren. Der Verein freut sich,
diese Veranstaltungen gemeinsam mit
Besuchern feiern zu dürfen. (pm)

Zu einem zweitägigen Jugendturnier werden an diesem Wochenende in Heuchlingen rund 190 teilnehmende Kinder und Jugendliche unter
18 Jahren erwartet. Die einzelnen Prüfungen beginnen am Samstag und Sonntag jeweils um 8 Uhr. Foto: Zimmermann

SCHACH. Mit nur einem einzigen Sieg in
den bisherigen sechs Begegnungen steht
das Team der Schachgemeinschaft Gmünd
(2:10) auf dem vorletzten Tabellenplatz
und damit auf einem Abstiegsrang. Einen
Platz vor den Gmündern liegt Nürtingen
(4:8), der Gegner im kommenden Aus-
wärtsspiel. Hier müssen die Gmünder
unbedingt punkten, soll der Ligaverbleib
noch gelingen.

Oberliga, 8. Runde: Nürtingen – SG
Gmünd, Schmiden/Ca. – Stuttgarter SF II,
Schönaich II – Biberach, WD Ulm – Deizi-
sau II, Bebenhausen – Heilbronner SV

Mit Bedauern denkt das Gmünder Team

an die unglückliche 3,5:4,5-Niederlage in
der vorausgegangenen Runde zurück. Doch
das ist Vergangenheit und abgehakt, der
Blick richtet sich nach vorne – auf das
enorm wichtige Spiel in Nürtingen.

Hier muss das Gmünder Oberligateam
unbedingt einen Sieg einfahren, um wei-
terhin um den Ligaverbleib mitspielen zu
können. „Wir sind ein wenig stärker aufge-
stellt als Nürtingen“, gibt Mannschaftsfüh-
rer Andreas Weiss seinem Team mit auf
den Weg, „und das werden wir auch an den
Brettern zeigen müssen.“ Nürtingen ist der
Neuling in dieser Oberligasaison und stellt
die nominell schwächste Mannschaft im

Zehnerfeld. Allerdings hat das Team schon
zwei Begegnungen gewonnen und könnte
bei einem Erfolg gegen die Gmünder dem
Ligaverbleib sehr nahe kommen.

Damit ist die Wichtigkeit dieser Begeg-
nung aus Gmünder Sicht eindeutig. Es
zählt nur ein Sieg. Das ist dem Team klar,
es möchte mit einer starken Leistung seine
Oberligatauglichkeit beweisen. Die einzel-
nen Spieler wissen, dass sie noch konzen-
trierter in die jeweiligen Partien gehen
müssen. „Wenn jeder seine Leistung
bringt, werden wir als Gewinner aus Nür-
tingen zurückkommen“, ist sich Andreas
Weiss sicher. (ta)

Die Gmünder wollen und benötigen den Sieg dringend
Schach-Oberliga: Gegen Nürtingen ist für die Oberliga-Mannschaft der Schachgemeinschaft Gmünd
ein Erfolgserlebnis für den Ligaverbleib enorm wichtig.

Josef Jurek wird alles versuchen, um zum
Ligaverbleib der SG beizutragen. Foto: ta

Prüfungen. Das Turnier beginnt am Samstag
um 8 Uhr mit dem Dressur-Wettbewerb, auf
den um 10 Uhr die Dressurreiter-Prüfung
folgt. Ab 11.30 Uhr sind die Wettbewerbe für
integrative Reiter im Schritt und Trab
angesetzt. Am Nachmittag folgen der
Springreiter-Wettbewerb und die
Stilspring-Prüfung. Mit den Prüfungen der
Dressur geht es am Sonntag ab 8 Uhr weiter.
Um 12.15 Uhr gibt es den integrativen
Führzügel-Wettbewerb, bevor weitere
Stilspringprüfungen das Ende einläuten.

Zeitplan

„Zum Anfang der
Turniersaison dient
das Turnier auch als
Sichtungsturnier für
die jugendlichen
Reiterinnen und
Reiter.“

Ute Göhringer
Organisatorin

JUDO. Nach zweijähriger Coronapause hat
wieder das große DJB-Sichtungsturnier für
die U-16-Jungen in Duisburg stattgefun-
den. Mit 250 Teilnehmern aus sieben
Nationen war das Turnier gut besetzt.
Auch für den Heubacher Starter Denis Gold
gab es in der Klasse plus 73 kg viel zu tun.

In der offenen Klasse gehörte Gold eher
zu den Leichtgewichten. Unter den 20 Kon-
trahenten gab es Teilnehmer, die bis zu 100
Kilogramm auf die Waage brachten.
Gezeichnet durch Nervosität unterlag er in
Runde eins gegen Wilhelm aus Hannover.

Nach dieser Niederlage startete Denis
Gold aber richtig durch. Gegen Koyn-
chenko aus Hessen siegte er vorzeitig mit
Uchi-mata. Auch im Folgekampf gegen
Kantakis aus Hamburg konnte er mit dem
Hüftwurf Harai-goshi vorzeitig siegen.
Gegen Verstraaten und Banyanoli aus Bel-
gien siegte Gold nach harten Kämpfen.

Im Duell um Platz drei konnte sich der
Heubacher gegen Ludwig aus Hamburg
durchsetzen und das Turnier damit mit der
Bronzemedaille beenden. (pm)

DJB-Sichtungsturnier:
Gold auf Platz drei

Bei der ersten internationalen
Standortbestimmung sicherte sich Denis
Gold eine Bronzemedaille. Foto: JZ Heubach

TURNEN. Durch das Ausscheiden einiger
Stammturnerinnen musste die Mannschaft
fast komplett neu zusammengestellt wer-
den. Sogar drei Turnerinnen, die noch nie
einen Ligawettkampf geturnt hatten, wur-
den hierfür nominiert. Mit den drei
Youngstern Maleah Demmerer, Svenja
Seitz und Lara Joos sowie Bianca Löhn,
Madeleine Mück, Lara Hiller und Carina
Straubmüller wird die Bezirksligamann-
schaft des TV Herlikofen und der SG Bett-
ringen die Saison turnen.

Beim Auftakt in Berkheim lag durch
eine Verletzung von Hiller die Last gleich
noch mehr auf den Neulingen. Durch die
Anwesenheit von Madeleine Mück, die
extra aus Irland angereist war, um ihre
Mannschaft zu unterstützen, wurde der
Druck aber deutlich gemindert.

Das erste Gerät lief auf Anhieb perfekt.
Mit sauberen Yamashitas erturnten sich
die Mädchen am Sprung wichtige Punkte
und die zweitbeste Mannschaftswertung.
Seitz holte mit einem sehr guten Sprung
11,05 Punkte, gefolgt von Löhn (10,95),
Joos (10,70) und Mück (10,65).

Was am Sprung super gelang, kehrte
sich am Stufenbarren ins Gegenteil um.
Mit dem Ausfall von Hiller fehlte die vierte
Barrenturnerin. Lara Joos, die an diesem
Gerät bis vor kurzen noch keine fünf punk-
terelevanten Elemente am Stück turnen

konnte, erklärte sich bereit, ihr Möglichs-
tes zu geben. Mit viel Trainingseifer
schaffte sie das, was unmöglich schien. Sie
turnte eine passable Übung und konnte das
Mannschaftsergebnis vor einem Absturz
retten. Auch Maleah Demmerer biss sich
durch die Übung und erreichte beachtliche
7,45 Punkte, gefolgt von Svenja Seitz (7,25).
Bianca Löhn stürzte und verlor die Wertig-
keit eines Elementes. Dies führte zu einem
Abzug von vier Punkten, das Mannschafts-
ergebnis rutschte in den Keller.

Am Schwebebalken ließen sich die Mäd-
chen nicht von dem schlechten Ergebnis
am Stufenbarren beirren. Mit Kampfgeist
gingen sie an das von den Turnerinnen am
meisten ungeliebte Gerät. Trotz einigen
Stürzen konnten sie sich hier den dritten
Platz in der Mannschaftswertung holen.

Carina Straubmüller turnte eine saubere
Übung und wurde mit 10,65 Punkten
belohnt. Gefolgt von Löhn (10,50) und
Seitz (10,45). Demmerer turnte eine sehr
saubere und sichere Übung, rutschte aber

beim Abgang vom Gerät. Mit 9.25 Punkten
zählte ihr Ergebnis noch für die Mann-
schaftswertung.

Den Schreck schnell überwunden,
zeigte sie am Boden eine starke Übung mit
ganzer Schraube und holte 10,30 Punkte.
Ihre Teamkollegin Madeleine Mück zeigte,
was sie an ihrem Paradegerät kann. Mit
einer schönen Übung holte sich die erfah-
rene Bodenturnerin den zweitbesten
Tageswert mit 11,55 Punkten. Es folgten
Bianca Löhn mit 10,50 und Lara Joos mit
9,75 Punkten. Der Boden konnte von den
Turnerinnen aus Herlikofen und Bettrin-
gen als zweitbestes Gerät verbucht werden.

Mit dem fünften Tabellenplatz sind die
beiden Trainerinnen Bettina Riedel (TV
Herlikofen) und Sarah Schäfer (SG Bettrin-
gen) durchaus zufrieden. Einziger Wer-
mutstropfen ist die Leistung am Stufenbar-
ren, die eine bessere Platzierung verhin-
dert hat. Da ist noch Luft nach oben.

Sorge bereitet der zweite Wettkampftag
am 8. Mai. Svenja Seitz wird wegen einer
OP die Saison nicht zu Ende turnen,
Maleah Demmerer wird wegen einer Fami-
lienfeier nicht teilnehmen können. So feh-
len gleich zwei starke Turnerinnen, die sich
trotz ihrer Unerfahrenheit sofort in dieser
Leistungsklasse zurechtgefunden haben.
Dafür wird Hiller die Mannschaft wieder
unterstützen. (pm)

Tabellenplatz fünf nach dem ersten Ligawettkampf
Turnen: Nach zwei Jahren Pause wegen der Corona-Pandemie sind die Turnerinnen des TV Herlikofen und der SG Bettringen
in der STB-Liga in Berkheim wieder an die Geräte gegangen.

Die Bezirksligamannschaft des TV Herlikofen und der SG Bettringen konnte mit ihrem ersten
Ligawettkampf durchaus zufrieden sein. Foto: TVH

FUSSBALL. Die Landesliga-Fußballerinnen
des 1. FC Normannia Gmünd treffen am
kommenden Sonntag daheim auf den SV
Westernhausen.

Dieses Heimspiel der Normannia-
Frauen wird nicht wie ursprünglich vorge-
sehen am Sonntag um 11 Uhr auf dem
Rasenplatz im Schießtal, sondern erst um
14 Uhr auf dem Kunstrasenplatz im Gmün-
der Schwerzer ausgetragen.

Die SG 1. FC Normannia Gmünd II/TSV
Wäschenbeuren trifft in der Bezirksliga am
Samstag um 17 Uhr in Wäschenbeuren auf
den RSV Hohenmemmingen. (alv)

FCN: Im Schwerzer
statt im Schießtal

SCHACH. In der Bezirksliga wird die sechste
Runde gespielt, hier hofft die Waldstetter
Mannschaft, die mit 4:4 Punkten auf Rang
vier platziert ist, die Grunbacher (5:5) zu
bezwingen. Dann könnte das Team einen
Platz nach oben klettern. Da der spielfreie
Tabellenführer Sontheim (10:0) keine
Punkte holen kann, könnten die Verfolger
ein wenig näher rücken.

Vor der letzten Runde der A-Klasse ist
die Entscheidung um die Meisterschaft und
den weiteren Aufsteiger noch nicht gefal-
len. Favorit Schorndorf (7:1) hat die besten
Aussichten, doch bei einem Ausrutscher
könnten die Verfolger Gmünd (6:2) und
Spraitbach IV (5:3) noch nahe kommen.

Bezirksliga, 6. Runde: Waldstetten –
Grunbach III, SC Ellwangen – Oberkochen,
Königsbronn – Tannhausen, Schorndorf II
– Bopingen, Sontheim III ist spielfrei

In Waldstetten begegnen sich zwei
Mannschaften, die in ihrer Spielstärke
gleichwertig sind. Hier wird es darauf
ankommen, mit welcher Aufstellung sie
antreten werden und wie die einzelnen
Partien ausgehen werden, in denen sich
gleich starke Spieler gegenübersitzen.

A-Klasse, 5. (und letzte) Runde:
Schorndorf IV – Spraitbach V, SG Gmünd
VI – Leinzell III, Welzheim II – Spraitbach
IV

Der Spitzenreiter Schorndorf (7:1) sollte
auch die fünfte Spraitbacher Mannschaft
(3:5) auf Distanz halten können, wodurch
die Meisterschaft gesichert wäre. Obwohl
das Leinzeller Team (1:7) momentan das
Schlusslicht der A-Klasse ist, müssen die
Gmünder (6:2) aufpassen, damit sie ihren
aktuellen Aufstiegsplatz verteidigen kön-
nen. Spannend werden wird es in Welz-
heim (2:6), wo die Gastgeber, die während
der bisherigen Saison viel Pech hatten,
ihren ersten Sieg einfahren möchten. (ta)

Spannung in
beiden Ligen
Runde sechs in der Bezirksliga –
Titelentscheidung in der A-Klasse


